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Ein Coupe Im den Irrhnischcn Roglcitei und das kleine Gepäck.
Eine Tmlelle Ilm die den Kinnken beredenden I'eisoneu.
Hm Wasrhosrhi unk, m dem aussei dei Hesel\ehe(l\\asehe noch

Handluehei, Sciviellcn und Wolldecken enlballen sind.
Die Wilsen sind reichlicli mit elekti ist ben D unpen belem lilcl und

können mit Dampl odei Hlekli izilal gchcizl weiden. In dei Regel
weiden sie von einem technischen Re.unten dei SUIS begleitet, dei
alle Appaiale zu ubeiwaehen, die Reiten hei/in ii hlen, Im Reinigung
zu sollen hat usw. I-'iu diesen Regleilei wild eine besondeie Gebulii
bei echnet.

b) Kianl.t mimt/t it a Kbis.se

In diesen Wagen, die auch mit einem Seitengang gebaut sind,
belinden sich folgende Räume und Hini iehlungen:

Das Kiankcnabteil 111 dei Mitte des Wagens. Ks ist zu beiden
Seiten duich Fliigeltuien von aussen zugänglich und enthalt ein
vollständiges Rett mit eisemei Rettstelle, einen Kiankentisch, einen
Krankenstuhl und einen Nachttisch. Fcinei ist in einei Rücke ein Eisseh

iank eingebaut, dei zugleich als Tisch dient; gleichenoils ist eine
elekti ische Kocheini ichtung angebiacht.

Iüine Toilette, diiekt zugänglich vom Ki ankern num.
Zwei Coupes und eine Toilette tut die Regleitung. Diese Wagen

sind mit Dampl und Klektiizitäl heizbai und besitzen reichliche
elekti ische Releuchtuug.

Fur die Renutzung der Kiankenvvagen in der Schweiz sind voi
dem Kiieg schon die Taxen erheblich icduzieit worden und betragen:

1'iir Wagen 1. Kl. 8 Rillette 1. Kl. statt II,
Iiir Wagen Ii. Kl. 8 Rillette 3. Kl. statt II.

Diese Anzahl Rillelte gilt Int den Kranken und zwei Regleit-
peisonen. .Jede weiteie Peison muss im Resit/e eines besondein
Fahrausweises dei bell eilenden Klasse sein. Aussei dem Rilleltpieis ist
eine Gebullt von Fi. 20.— lur die Wagen 1. Klasse und Fr. 8.— lur
diejenigen .'i, Klasse Im die Reteitstellung und die Den ichtung zu
entrichten.

Damit haben vvn um einen kleinen Ausschnitt aus den Leistungen
dei Rahnen geboten. Noch vieles waie zu sagen ubei ilue bahnliemden
Lasten, ubei die Gi atisbeloi derung der Postsachen, ubei die Ptlieht,
militätische Gulei und Peisonen zui halben Taxe zu betoidern usw.
Ki vvahnensvvei t ist noch ein neuestes Reispiel: wie auch die Rahnen
Elekti izitat sparten, ilne Leistungen verlustbringend herabsetzen,
teuie Dampflokomotiven einselzen mussteii, um nicht dei librigen
Wii tschalt des Landes Klekli izilat zu entziehen. Dabei halte ihnen an
sieh genügend bahneigene odei vetlraglich zugesicheile Knergie zui
Vertilgung gestanden — auch ein Zeichen der durch die Rahnen
betiiebenen vorsoiglichen Tolitik.
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Aus dem slaik zeistoileu Rerlin sind kürzlich mit einem
Kinderzug des Schweizerischen Roten Kieuzes. Kinderhille 520 Kinder
in Rascl angekommen. Sie winden anderntags den Schweizer
Gastfamilien zugeluhil. Leidei fehlen dei Kindel liilfe fur die nächsten

Tiansporte aus Ungain und Deutschland Fieiplälze besonders für
Knaben und sie bittet heizlich um Anmeldungen.

Zwischenbericht über die Aktion
„Hilfe für zivile Kriegsverstümmelte"

Ris zum 15. Apul 1917 sind insgesamt 117 Kindel in dei Schweiz
eingeholten. Sie sind mit wenigen Ausnahmen in 20 Tianspotlen
aus lolgendcu Landein cingeieisl: Hlsass 212 Kindel, Lotlningen 52,

Noi manche 07, Aiderbe 8, Relgien 19, Oesteiieieh 27. F'eiuei winden
7 Kinder von dei Kindel hilie ubei wiesen.

Zuhheiche Kindel konnten unsei Land bei nils wiedei vei lassen,
namheh nach dem Hlsass 201 Kindel, nach Lotlningen 19, nach dei
Noimandie 12 und nach Relgien 11.

Die 70 noch in dei Schweiz weilenden Kindel sind in Lausanne,
Zui ich und Yverdon unteigebi acht

Vom ß.—12. Febiuar haben sich Dr. Kisller und Fil. Hunzikei in
der Noimandie und in Par is aufgehallen, um an Oit und Stelle die
letzten kriegsveistununelten Kinder zu untersuchen, über deren
Zulassung man von hier aus nicht entscheiden konnte. Es wurden im
ganzen 56 Kinder untersucht, von denen 15 zur Rehandlung in die
Schweiz kommen werden.
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ol. I'äne Schwei kianke Fluchtlingsfrau mit zwei kleinen Kindel n

billet um UuleiStützung, da sie lur iIne Kindel nicht mehr soigen
kann.

o2 Line junge, vollständig mittellose Mutlei bittet um Kleidchen liir
ihi einjaluiges Madehen, das in Lumpen heiumsitzen muss.

a.i. W ei konnte einen slaik aulgeschossenen und sein unlerei nalu teil
ostei i eichisehcn Ruhen von 17 Jahien einige Zeit in die Fei ien
nehmen''

51. Di ei Reihneikindei bitten um Hille, weil ihnen die kranke Mutter
nie genug zu essen geben kann und sie deshalb nachts immer
weinen muss

Wer dein einen odei andern dicsei Rediangten zu Hilfe kommen
kann, soll es bitte tun. Die Not ist riescngioss und wir erhalten jeden
Tag unzahlige Gesuche. Die Kanzlei des Schweiz. Roten Kreuzes,

1 aubensliasse 8. Rem, veimittelt mit Fieuden alle Adressen und gibt
jede Auskunft.

Die Flage dei Piothescnkontiolte winde anlasslich dieser Reise
gelöst. Der «Minislere des Anciens Combatlants et Victimcs de
Guene» wild diese Aufgabe iibeiiiehmen. Das Ministerium bestätigt
diese Abmachung in seinem Sclueiben vom 5. Mäiz 1947:

«Le contiole des jeunes mutiles apparcilles si geneieusenient par
la Suisse est mainleiiant assure. Les cenlies d'appaieillage signales
par le niedeciu-colonel Kistler les prendront en cluuge et assuieiont
un preniiei contiole pen de lenips apies leur retour de Suisse, puis im
conlröle annuel, Cos conti es assuient renlielien, la leparation et le
leiiouvellenient des ap[iaieils. Nous anions egalement la possibilite de
leur contiei, en vue de leur ajipnrei 1 läge, les jeunes mutiles cpii n'ont
pu elie detectes a temps pour ehe signales ä vos sei vices.»

Die Aktion zugunsten Frankieichs steht vor dem Abschluss. Es
weiden nur noch 55 kriegsverletzte Kinder aus verschiedenen
Departementen erwaitet. Ende April trafen 30 Kinder aus der Normaudie
umrl angrenzenden Gebieten mit dem Transport «Normandie/5» in
Genl ein. Diese Kindel ieiste n in einem Sanitätswagen des
Französischen Roten Kieuzes und winden im Hospice oithopedique und
im Llüpital ophtalmique in Lausanne untergebracht. Voraussichtlich
werden im September die letzten französischen Patienten die Schweiz
verlassen.

Ein erster l'ranspoi t mit 27 kriogsversliimmelten Kindel u aus
Oesterreich ist am 3. Mäiz zusammen mit einem Transport der
Kinderhilfe in Ruchs eingetroffen. Die Kinder wurden im Empfangszentrum

des Schweizerischen Roten Kreuzes, Kindeihilfe, desinfizieit,
verpflegt und haben auch die erste Nacht dort vei bracht.

Von diesen Oesterreichern sind 17 Ruhen und .Junglinge in der
Anstalt Ralgrist in Zürich und acht Mädchen und zwei kleine Knallen
im Hospice oi thopedique in Lausanne untergebracht. Die Kinder
haben die Reise alle gut überstanden und haben sich sowohl im
Ralgrist als im Hospice oi thopedicpie gut eingelegt. Rei vier dieser
Invaliden mussten Reamputationen vorgenommen werden; darunter
belindet sich auch ein kleines, zehn jälu iges Madchen, das beide Reine
verlöten hat.

Im Mai begibt sich nun eine Mission nach Oesterreich, um iloit
festzustellen, in welcher Form wii unseie Hilleleistung liir dieses
Land lortsetzen werden.

Die Verhandlungen mit den zuständigen Stellen m Italien sind
abgeschlossen. Am 21. Apiil wird sich eine oithopädische Equipe nach
Aiosio begehen, um doit ca. 60 Italienerkintlei n die Masse zu nehmen,
nach denen dann in dei Schweiz die Prothesen angefertigt weiden.

Diese Equipe, die untei dei äizllichen Leitung von Dr. Nieod,

Lausanne, aiheih'n wird, muss sich im ganzen dreimal nach Aiosio
hegeben zwecks Massabnahme, Anprobe und Ablielei ung dei Pio-
thesen.

ii ei s zuverlässige Mittel bei

Kopfweh, Migräne, Rheuma, Monatsschmerzen
Wird auch vom empfindlichen Magen ohne Beschwerden vertragen
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